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Protokoll der Generalversammlung Nr. 1/2014 
 

der Meliorationsgenossenschaft / Erneuerung Güterstrassennetz Fanas, Freitag 
24.10.2014, um 20.15 Uhr in der Mehrzweckanlage Plagauer, Fanas 

 
 
 
 
Präsident: Toni Grünenfelder, Präsident 
Vorstandsmitglieder: Johann Davatz-Mathis, Vizepräsident 
 Hansjürg Davatz-Hartmann, Mitglied 
  Beni Sutter-Nett, Mitglied 

  Paul Gerber-Brehm, Mitglied  
  Rudolf Zweifel, Mitglied und Vertreter der Gemeinde Grüsch 
   

Vertreter Ingenieurbüro:  ARGE Lutz+Schmid/Donatsch Chur/Landquart, Martin Fopp 
  ARGE Lutz+Schmid/Donatsch Chur/Landquart, Fredy Roffler 
  
Schätzungsobmann: Sebastian Patt, Calfeisen 
Aktuarin: Annalis Tüsel 
  
Genossenschaftsmitglieder mit Mitgliedern im Vorstand: 45 Personen 
 
Ausstand: Marcel Conzett, Sebastian Patt, Fredy Roffler, Martin Fopp, 
 Toni Grünenfelder, Annalis Tüsel 
 
 

Traktanden:  
 
1. Stand der Arbeiten, Bericht des Präsidenten 

2. Rechnungswesen: 

a) Bilanzen 2009 – 2013 

b) Erfolgsrechnung 2009 – 2013 

c) Revisorenberichte 2009 – 2013 

d) Genehmigung Rechnung, Décharge Kassier 

3. Rechnungswesen – weitere Akontozahlungen 

4. Wie weiter – Terminprogramm 

5. Umfrage 
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Eröffnung 
Der Präsident begrüsst alle Anwesenden Genossenschaftsmitglieder, insbesondere die 
Vertreter der Gemeinde Grüsch, Marcel Conzett, Ruedi Zweifel sowie Sebastian Patt als 
Schätzungsobmann, der für allfällige Auskünfte zur Verfügung steht.  
 
Einberufung 

Die Einladungen wurden an die Mitglieder per Post am 22. September 2014 verschickt. 
 
Bemerkungen zur Einberufung: keine 
 
Bemerkungen zur Traktandenliste: 
Toni Grünenfelder erwähnt, dass die Gründungsversammlung von der Gemeinde Fanas 
organisiert und durchgeführt wurde. Das Protokoll war während 30 Tagen öffentlich in der 
Kanzlei aufgelegt. Deshalb ist das Protokoll nicht zur Vorlesung auf der Traktandenliste 
der GV. Wenn aber von der Versammlung gewünscht wird, das Protokoll vorzulesen wird 
dem Folge geleistet.  
Toni Grünenfelder schlägt vor, das Protokoll nicht vorzulesen.  
Aus der Versammlung kommen keine Einwände.  
 
Änderungsanträge aus der Versammlung zur Traktandenliste: 
Aus der Versammlung werden keine Änderungen der Traktandenliste vorgeschlagen. 
 
Stimmenzählung: 
Als Stimmenzähler werden vom Vorstand Christian Gansner und Marcel Conzett ange-
fragt und vorgeschlagen. Aus der Versammlung kommen keine Einwände. 
 

1. Stand der Arbeiten, Bericht des Präsidenten 

 
Der Präsident berichtet, dass bis zur 2. Informationsveranstaltung vom 10.01.2014 total 
23 Vorstandssitzungen und zwei Infoveranstaltungen stattgefunden haben. Die Haupttä-
tigkeit bis dahin war die Überarbeitung der Unterlagen aus der Vorstudie der Gemeinde 
Fanas: Wahl der Büros für Ingenieurwesen und Ökologie, Überarbeitung des Wegnetzes 
und des Beizugsgebietes, Finanzierungsfragen und Vorbereitung des Auflageprojektes, 
Auflage vom 13.01.2014 bis 12.02.2014.  
Nach der Auflage haben noch 6 Vorstandssitzungen stattgefunden, Hauptthemen: Ein-
sprachenbehandlungen, Handänderungen im Beizugsgebiet und die weitere Finanzie-
rung der Meliorationskosten.  
Nach der Auflage des Projektes gingen 13 Einsprachen ein. Für die Behandlung der Ein-
sprachen wurden neben den Vorstandssitzungen eineinhalb Tage für Wegbegehungen 
und Besichtigungen im Gelände eingesetzt. Zehn der Einsprachen sind bereits abge-
schlossen. Die ausstehenden drei Entscheide werden in den nächsten Wochen erwartet. 
Handänderungen müssen seit Januar 2014 seitens des Genossenschaftsvorstandes auf 
allfällige Interessenskonflikte mit der Melioration geprüft und mittels Verfügung des Vor-
standes genehmigt werden.  
 
Wortbegehren aus der Versammlung: Keine 
Johann Davatz fragt die Versammlung an den Bericht des Präsidenten zu genehmigen. 
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Dem Bericht wird einstimmig, ohne Gegenstimmen zugestimmt. 
 

2. Rechnungswesen 

a) Bilanzen 2009 – 2013 

Die Kassierin erläutert die Bilanzen. Das Vermögen beträgt Ende 2013 Fr. 58‘848.40. 

Die Abschlüsse werden auf dem Beamer aufgezeigt. 

 

b) Erfolgsrechnung 2009 – 2013 

Die Kassierin erläutert die Erfolgsrechnungen, die auf dem Beamer aufgezeigt werden. 

Fragen werden keine gestellt. 

 

c) Revisorenberichte 2009 – 2013 

Der Revisor Hans Sprechers entschuldigt den 2. Revisor  Martin Thöny und beantragt 

aufgrund der „Gleichheit“ nur den letzten der 5 Revisorenberichte vorzulesen. 

Aus der Versammlung erfolgen kein Einwände. 

Hans Sprecher liest den Revisorenbericht 2013 vor. 

d) Genehmigung Rechnung 

Der Präsident beantragt die Rechnungen zu genehmigen. 

Die Rechnung wird einstimmig genehmigt. 

e) Décharge Kassier und Vorstand 

Der Präsident fragt die Versammlung an, den Revisoren, der Kassierin und dem Vorstand 

Décharge zu erteilen. 

Beschlussfassung. 

Der Décharge wird gesamthaft einstimmig zugestimmt. 

3. Rechnungswesen – weitere Akontozahlungen 

Toni Grünenfelder erklärt das Prinzip für die geleisteten Akontozahlungen der Grundei-
gentümer. Bis anhin wurden pro ha und Parzelle sowie pro Gebäude Akontozahlungen 
geleistet.  
Dank der grosszügigen Unterstützung der Gemeinde Grüsch, 40 % der Restkosten zu 
übernehmen, konnten die Beiträge der Grundeigentümer um dieses Mass gesenkt wer-
den. 
Auf dem Beamer sind die neuen Beiträge aufgelistet, die ab 2016 voraussichtlich zu er-
warten sind. Da während der Bauetappen mehr Geld zur Verfügung stehen muss, wer-
den ab 2016, sofern das Projekt genehmigt wird, folgende Akontobeiträge eingezogen:  
 
Beitragsgebiet 1: Fr. 50.-/ha, Fr. 50.-/Gebäude, Fr. 50.- Minimalbeitrag pro Parzelle  
Beitragsgebiet 2: Fr. 125.-/ha, Fr. 100.-/Gebäude, Fr. 75.- Minimalbeitrag pro Parz.  
Beitragsgebiet 3: Fr. 175.-/ha, Fr. 150.-/Gebäude, Fr. 100.- Minimalbeitrag pro Parz.  
 
Somit wird es einen Grundeigentümerbeitrag von rund 100‘000.- pro Jahr generieren, 
oder über 15 Jahre die zu erwartenden Restkoten von 1.5 Mio Franken. 
Die Beiträge betragen oberhalb des Dorfes 1.5 bis 2 Mal den Beitrag der aktuellen Akon-
tozahlungen, in Ausnahmefällen auch mehr. Toni Grünenfelder weist darauf hin, dass 
genauere Ermittlungen der Beiträge erst nach erfolgter Bonitierung möglich sind. Die Bo-
nitierung erfolgt nach der Beschlussfassung zur Durchführung der Melioration. 








